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Künstler*innen: 
Liat Grayver, Katharina Haucke, Marcus Maeder, Martin Lucas Schulze

In Experimenten und Testungen operiert man in Systemen, die auch für ein Scheitern offen sind. Das 
bewusste Zulassen des Scheiterns birgt die Möglichkeit Neues, noch Unbekanntes zu entdecken und somit 
über das Tradierte und Konventionelle hinauszugehen. Die Option des Scheiterns bedeutet also letztlich 
nicht nur ein Versagen, einen Rückschritt in Visionen und Praktiken, sondern enthält als experimentelle 
Anordnung unbedingt auch die Chance des Fortschritts. Hans-Jörg Rheinberger widmet sich in seinem 
kürzlich erschienenen Buch „Spalt und Fuge. Eine Phänomenologie des Experiments“ der wissenschaft-
lichen Methode des Experimentierens: „Umso erstaunlicher ist es, dass sich Philosophie und Geschichte 
der Wissenschaften mit der unglaublichen Vielgestaltigkeit des Experimentierens kaum auseinandergesetzt 
haben.“ Das Gleiche gilt sicherlich auch für das Experimentieren und Forschen in der bildenden Kunst, 
das nicht zuletzt auf Leonardo da Vinci als prominenten Vertreter zurückzuführen ist. Künstler*innen und 
naturwissenschaftliche Forscher*innen verbindet die Neugier und eine besondere Form der Kreativität.

Eine Wissensproduktion unabhängig des hegemonialen anerkannten Wissens ist eine Intention, die 
allen Künstler*innen der Ausstellung Kunst forscht gemein ist und deren Titel eine Referenz auf „Jugend 
forscht“, dem bekannte Schüler- und Jugendwettbewerb im Bereich Naturwissenschaften, bildet. Die is-
raelische Künstlerin Liat Grayver bedient sich beispielsweise in der Herstellung ihrer Gemälde und Zeich-
nungen der intensiven Korrespondenz mit Robotern. Mit den Transformationsmöglichkeiten der mensch-
lichen Stimme experimentiert die Berliner Künstlerin und Musikerin Katharina Hauke. Sie entwickelt dazu 
eine Apparatur, die sie als MikroKontrolleur bezeichnet. Mit physikalischen Phänomenen verschiedener 
Art beschäftigt sich der Chemnitzer Künstler Martin Lucas Schulze. Dabei entsteht, wie er formuliert, eine 
alternative Wissensproduktion, in der er unter anderem Funktionsstrukturen von Verfallsprozessen sicht-
bar machen möchte. Aus der systematischen Beobachtung von klimatischen Veränderungen gewinnt der 
Schweizer Künstler Marcus Maeder seine künstlerischen Arbeiten, die sich in der Regel als multimediale 
Installationen realisieren.

Test und Experiment als 
künstlerische Praxis



 

Wir laden Sie und Ihre Freund*innen herzlich zur Eröffnung im Kunstverein Wolfsburg ein! 

Es sprechen:

Dieter Söchtig, 
Vorstandsvorsitzender des Kunstverein Wolfsburg
Dr. Justin Hoffmann, 
Kurator der Ausstellung

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygieneregeln im Schloss Wolfsburg.

Die Ausstellung wird freundlicherweise gefördert von der Schwei-
zer Kulturstiftung Pro Helvetia, dem Niedersächsischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur und der Stadt Wolfsburg.



 

Stipendien und Preise (Auswahl)
2021	 Continuum,	Neustart	Kultur	Modul	C,	Bundesverband	Bildender	Künstlerinnen	und		 	 	
	 Künstler,	Berlin
2020	 Atelierförderung,	Berliner	Senat
2018	 Erster	Platz,	DAGESH	Kunstpreis,	Jüdisches	Museum	Berlin
2015	 Promovierendenförderung,	Ernst	Ludwig	Ehrlich	Studienwerk	(ELES)		 	

Einzelausstellungen (Auswahl)
2021	 InComputable	Imagery:	Reimagining	the	Brushstroke,	
	 Kulturzentrum	am	Münster,	Konstanz
2019	 Open	Closed	Open,	Jüdisches	Museum	Berlin
	 (Learning)	The	Grammar	of	the	Act,	Universität	Konstanz
2018	 Transhuman	Expression,	Casa	Paganini		-	InfoMus,	Genua,	IT
	 Traversing	the	Threshold,	Exgirlfriend	Gallery,	Berlin
2017	 Brushstrokes	in	the	Digital	Age,	Weizmann-Institut	für	Wissenschaften,	Rechovot,	IL
	 Étude	de	l‘objet:	Bilder	und	Klangbilder,	Kurt-Tucholsky-Literaturmuseum,	Rheinsberg

Gruppenausstellungen (Auswahl)
2022	 Kunst	forscht,	Kunstverein	Wolfsburg
2021	 Streifzüge,	Europäische	Kunstakademie	Trier	(online)
	 Séance	Fiction,	Kunstverein	Familie	Montez,	Frankfurt	am	Main
2020	 IDENTITÄT,	Ignatz	Bubis-Gemeindezentrum,	Frankfurt	am	Main
2019	 Heim_Spiel	Lichtenberg,	Galerie	für	zeitgenössische	Kunst	im	Rathaus	Lichtenberg,	Berlin
	 Pendoran	Vinci	-	Kunst	und	künstliche	Intelligenz	heute,	NRW	Forum,	Düsseldorf
2017	 Transparent	Bodies,	Hinterconti	Galerie,	Hamburg
	 Optimization,	Galerie	301,	Chung-Ang	Universität,	Seoul,	KR
2016	 Transhuman	Motivation,	Kreuzberg	Pavillion,	Berlin
 

Liat	 Grayver	 (*1986	 in	 Kfar	 Yehezkel,	 Israel)	 stellt	 Fragen	 zur	 Zu-
schreibung	 von	 Kreativität,	 Urheberschaft	 und	 Handlungsfähigkeit	
künstlicher	Systeme	ins	Zentrum	ihres	Interesses.	Ihr	Fokus	liegt	da-
bei	auf	dem	Prozess	des	künstlerischen	Handelns,	der	von	den	di-
versen	Medien,	Technologien	und	Werkzeugen	unserer	Umgebung	
und	Gesellschaft	beeinflusst	wird.	Wie	verändert	sich	der	Blick	auf	
das	finale	Werk	 im	Wissen	um	dessen	Schaffensprozess,	wie	seine	
Intention?	In	Kooperation	mit	Künstler*innen,	Philosoph*innen	und	
Ingenieur*innen	der	Robotik	erforscht	Grayvers	Kunst	verschiedene	
Methoden	zur	Neuerfindung	der	Malerei	im	Kontext	heutiger	Tech-
nologie.	Sie	lebt	und	arbeitet	in	Berlin.

LIAT 
GRAYVER
_ _ _ _



 

Stipendien und Preise
2021	 Braunschweig	Projects-Stipendium	im	Bereich	Klangkunst

Ausstellungen und Konzerte (Auswahl)
2021	 Kunst	forscht,	Kunstverein	Wolfsburg
	 Plümmo	featuring	MikroKontrolleur,	Salon	des	Amateurs,	Düsseldorf
	 What’s	that	Noise?,	Haus	der	Kulturen	der	Welt,	Berlin
2019	 Plümmo	featuring	MikroKontrolleur,	Konzert	zur	Buchpremiere	„Plage“	von	Charlotte	Warsen,
	 ausland,	Berlin
2018	 MikroKontrolleur	-	Plümmo,	NEXT	TIME,	Golden	Pudel	Club,	Hamburg
	 MikroKontrolleur,	Holo	Sounds	4,	M.1	–	Arthur	Boskamp-Stiftung,	Hohenlockstedt
2017	 MikroKontrolleur,	Multiverse	Crosstalk	Radio,	Savy	Funk,	Berlin
	 Trio	Brachiale	featuring	MikroKontrolleur,	Volksbühne,	Berlin
	 MikroKontrolleur	–	Approximating	Conflicting	Dimensions,	7th	International	Symposium	on	Music/	
	 Sonic	Art	Practices	and	Theories,	Karlsruhe
2016	 MikroKontrolleur,	3Dmin	Symposium,	Georg-Neumann-Saal,	Berlin
 

Katharina	Hauke	(*1983)	 ist	audiovisuelle	Künstlerin.	 Ihre	Arbeiten	
mit	 Soundrecordings,	 Fotografie,	Video	und	Klangprogrammierung	
beschäftigen	 sich	 mit	 dem	 Zusammenspiel	 komplexer	 Strukturen	
und	erforschen	Möglichkeitsräume	in	Übersetzung	und	Interaktion.		
Sie	studierte	Philosophie	 in	Bonn,	sowie	Kommunikationsdesign	 in	
Düsseldorf	(Diplom	FH),	 	anschließend	absolvierte	sie	das	Studium	
Kunst	und	Medien	an	der	Universität	der	Künste	Berlin,	das	sie	als	
Meisterschülerin	von	Alberto	de	Campo	abschloss.	Katharina	Hauke	
ist	Teil	des	Künstler*innenkollektivs	friendly.organisnms.	Sie	lebt	und	
arbeitet	in	Berlin.

KATHA
-RINA
HAUKE



 

MARCUS 
MAEDER
_ _ _ _

Stipendien und Preise
2017	 Auszeichnung	des	STARTS	Preises,	Linz,	AT

Einzelausstellungen
2018	 Sounding	Soil,	Zentrum	Paul	Klee,	Bern,	CH
	 Espirito	da	floresta/Forest	spirit,	Bosque	da	Sciencia,	Manaus,	BRA

Gruppenausstellungen (Auswahl)
2022	 Kunst	forscht,	Kunstverein	Wolfsburg
2021	 Silva,	Estnisches	Nationalmuseum,	Tartu,	EST
	 Über	die	Liebe	zum	Land.	Kunst	und	Landwirtschaft,	Bündner	Kunstmuseum	Chur,	CH
	 Nephoscope,	Klang	Moor	Schopfe,	Gais,	CH
	 Perimeter	Pfynwald,	Critical	Zones:	Horizonte	einer	neuen	Erdpolitik,	ZKM	Karlsruhe
	 And	the	FORESTs	will	echo	with	laughter,	ERES-Stiftung,	München
2019	 treelab,	Of	plants	and	people,	Deutsches	Hygienemuseum	Dresden
2018	 treelab,	Eco-Visionaries,	Haus	der	Elektronischen	Künste,	Basel,	CH
2015	 trees:	Pinus	sylvestris,	UN-Klimakonferenz	COP	21,	Paris,	FR
2014	 trees:	Pinus	sylvestris,	SoundReasons	Festival,	Outset	India,	New	Delhi,	IN
	 trees:	Downy	Oak	2,	Bum/Klang/Kunst/Mensch,	Alphen	Adria	Universität	Klagenfurt
2010	 Milieux	Sonores,	Gray	Area	Fundation,	San	Francisco,	USA (Kurator)
	 Milieux	Sonores,	Kunstraum	Walchetum,	Zürich,	CH (Kurator)
2007	 Davos	Soundscape,	Davos	Festival,	CH 

Marcus	 Maeder	 (*1971	 in	 Zurich,	 CH)	 ist	 Künstler,	 Forscher	 und	
Komponist	von	elektronischer	Musik,	außerdem	Mitbegründer	des	
Musiklabels	domizil.	Er	studierte	Bildende	Kunst	und	Philosophie	an	
verschiedenen	Universitäten	und	promoviert	derzeit	in	Umweltsys-
temwissenschaften.	In	seiner	Forschung	beschäftigt	sich	der	Schwei-
zer	Künstler	mit	ökoakustischen	Untersuchungen	von	Gebieten,	Ge-
meinschaften	und	Organismen	unter	dem	Einfluss	des	Klimawandels	
und	 anderer	 Umweltprobleme.	 Er	 kontextualisiert	 seine	 künstleri-
sche	und	wissenschaftliche	Arbeit	in	den	Bereichen	von	Klangkunst,	
akustischer	Ökologie	/	Soundscape	Ecology	und	als	digitale	Medien.



 

MARTIN 
LUCAS 

SCHULZE

Stipendien und Preise
	2016	 Stipendium	der	Studienstiftung	des	deutschen	Volkes	

Einzelausstellungen
2018	 Paläo	Echo,	Raum	für	Freunde	des	Kunstverein	Wolfsburg

Gruppenausstellungen (Auswahl)
2022	 Kunst	Forscht,	Kunstverein	Wolfsburg
2021	 Soft	Capsules	-	Meisterschüler_innen	der	HBK	Braunschweig,	Kunstverein	Braunschweig
2020	 GEGENWARTEN	|	PRESENCES,	Private.Collectors.Room,	Chemnitz
2019	 Based	in	Chemnitz,	Neue	Sächsische	Galerie	Chemnitz
	 Modus	vom	Verfall,	Diplomausstellung,	Hochschule	für	Bildende	Künste	Braunschweig
2017	 Klasse	Thomas	Rentmeister	-	Tight	Intersection,	Galerie	des	Westens,	Bremen
2014	 LUX	US,	Milchhof	Pavillon	Berlin
 

Schulze	 (*1989)	macht	verschiedene	Funktionsstrukturen	von	Ver-
fallssprozessen	 sichtbar.	Er	entwirft	Modelle,	die	mögliche	Gesetz-
mäßigkeiten	und	Methoden	fernab	von	bekanntem,	hegemonialem	
Wissen	aufzeigen	und	den	Prozess	von	Zerstörung	und	Neuorgani-
sation	in	der	Natur	visualisieren.	Seine	oft	raumgreifend	angelegten	
Installationen	verbildlichen	unterschiedliche	Denkmodelle,	die	sich	
andauernd	 verändern,	 aktualisieren	 und	 verfallen—genau	wie	 die	
Prozesse,	die	sie	repräsentieren.	Schulze	schloss	2020	sein	Studium	
der	Freien	Kunst	mit	dem	Meisterschüler	bei	Hartmut	Neumann	an	
der	HBK	Braunschweig	ab.
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1.	Katharina	Hauke:	Mikrokontrolleur,	seit		
     2016

2.	Liat	Grayver:	Brushstrokes	in	the	Digital												
					Age,	2017	©	VG	Bild-Kunst

3.	Martin	Lucas	Schulze:	Verfallsprozesse	in						
					Form	von	Wechselbeziehungen	als	syste-	
					matische	Funktionsvorraussetzung,	2022	

4.	Marcus	Maeder:	Nephoscope,	2021
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Fabian Hesse & 
Mitra Wakil

unter der zeit der 
strand/ wob dérives

  

Ausgehend	von	zwei	Workshop	in	der	42	Wolfsburg	Schule	im	letzten	Sommer	verwandeln	die	Künstle-
rInnen	Mitra	Wakil	und	Fabian	Hesse	den	Raum	für	Freunde	in	ein	immersives	Szenarium.	Mit	Hilfe	einer	
VR-Brille	können	die	Besucher*innen	in	eine	Situation	der	Wolfsburger	Fußgängerzone	eintauchen.	Das	
Publikum	erlebt	ein	Stück	Porschestraße	-	mitten	im	Schloss	Wolfsburg.

Mitra	Wakil	und	Fabian	Hesse	sind	als	ProfessorInnen	an	der	Hochschule	für	Grafik	und	Buchkunst	Leipzig	
tätig.	Dort	entwickeln	sie	Formate	des	Umgangs	mit	3D-Technologien.	Beide	arbeiten	an	den	Schnittstellen	
von	bildender	Kunst,	experimenteller	Nutzung	neuer	Technologien	und	Strategien	demokratischer	Selbst-
ermächtigung.

Abb:	
Hesse	&	Wakil:	Rendering,	2022	©	VG	Bild-Kunst
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